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Vorwort, 

Das anspruchslose Heft^ welches ich hiermit Ijehrern und Ler- 
nf*nden der Tonsetzkunst vorlege , ist einem fast personliehen 
Bedürfniss entsprungen . " 

Seit einer Reihe von Jahren an der Spitze des Kölner 
Konservatoriums^ leitend und selbst khrend ^empfand ich öfters 
den Mangel einer Sammlung von Uebungen in Beziehung auf 
das Studium der Komposition^ wahrend die Zahl der Werke 
welche ahnliehe Zwecke verfolgen f fir Erlernung des Gesan- 
ges und gewisser Lieblingsinstrumente ins Ungeheuerliche an- 
wachst • Freilich ist das Verhaltniss nicht dasselbe und ganz 

abgesehen von allen anderen Verschiedenheiten.-. wird es dein 
geübten Lehrer der Tonsetzkunst nie schwer sein für den 
Schüler auf jeder Stufe passende Uebungen zu erfinden, ja 
gleichsam zu improvisiren. Wenn diese Art uisd Weise je- 
doch auch nur den Naditheil hStte dem Meister eine Zeit zu 
kosten die er zu grosserem Vortheil des Zöglings verwende 
kaiin, so wird es der Mühe werth sein einen Versuch, zu ma- 
chen ihm seine ohnehin so schwierige Aufgabe zu erleiditern. 

An die Erlernung keiner Kunst oder Wissenschaft, gehen 
wohl verschiedenartiger vorbereitete Junger als an die der Kom- 
position. Die Einen, geübte Klavierspieler, haben ein gut 
Stück harmonischer Fertigkeit in den Fingern, ohne steh Re- 
chenschaft davon geben zu können; die Anderen haben allerlei 
Theoretisches gelesen und sind nicht im Stande einige weni- 
ge Akkorde zu verbinden . Ist es nun Pflicht des gewis- 
senhaften Lehrers jedeii Schüler nach der ihm von der Natur 
verliehenen Anlage und nach dem zufälligen Stande seiner Vor- 
kenntnisse anders zu leiten, so wird bei Allen doch der eiur 
Grundsatz beibehalten werden müssen , ihnen eine möglichst 
grosse Fertigkeit in der Technik der Tonsetzkunst l^eizubriu- 
gen . Nur derjenige, dem das Reich der Tone ein Element 
geworden ist, in welchem er sich frei wie der F-istk im 
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.Wasser bewegt , wird es zu uaturwuelisigett Sehopfuugeh brin- 
gen, während auch der Begabteste die Spuren einer unvoll- 

*kommenen Te^^hnik nimmer in seinen Werken wird verwisciien 
können . Hieran sei in Bezug auf die hier gebotenen Uebun- 
gen die Bemerkung geknüpft, dass es nie schaden wird deren 
eine möglichst grosse Anzahl zu bearbeiten und dass es sehr 
gerathen 5 sein Möglichstes zu thun um e& über die Korrekt- 
heit hinaus zur. Leichtigkeit in der Behandlung der. gegebenen 
Aufgaben zu bringen« 

If ji habe den von mir verfassten Bässen und Gesangen ei- 
ne grössere Anzahl dergleichen folgen lassen, welche dem F\i- 
riser Konservatorium und einigen italiänischen Kompositions - 
schulen angehören « Die ersteren sind ungedruckt > grossen - 
theils von Cberubini, und ich verdanke sie der gütigen 
Mittheilung des rühmlichst bekannten Kompofaisteu Reber, 

. Professor; am Conservatoriuni .»die andern sind den Werken 
Fenaroli s und Mattei's entnommen« Das Nähere über 
die Behandlung derselben, wie ich sie mit entschieden günsti- 
gem /Erfolg bei mehreren Schülern angewandt, {.«t denselben 
beigegeben« Im Allgemeinen bin ich in der Anordnung der 
Uebungen in der Harmonie dem trefflichen Lehrbuche E.F. 
Richters gefolgt^— in dess glaube ich, dass es jedem Lehrer, 
er möge irgend welche Folge in seinem Unterrichte einschla- 
gen, leicht sein wird passende Aufgäben in meinem Bücblein 
zu finden« 

Fnd so möge es denn Allen, die es angeht, bestens empfoh- 

' len sein! 



Ferdinand Hiller . 
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I. 

Drciklauf;;» -Verbiiiduujceii . 

Anmerkung. Die in C-dnr und A-moU notirten. BäHne HoIlen so 
Tiel wie möglich' urliriftlidi. jedenfalls aber am Klarier^ in allen Dvr and 
-Molltonarten ^ in Tersdiiedenen Versetzungen vnd in enger und weiter La- 
ge geübt werden. 
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m 



^m 



f 



zaz 



ZT 



rd n w 



Ä= 



-9- 



m 



rj u a 



az 



i 



m 



321 



ZI 



et<** 



1. Dur. 



'>' .r h. i.rir. i.rif\.y,JMr^ 



^^ r 1.1 p M p- ir p 



t. Moll 



y J r I r. I rJ f I r . I J r I T ^ i I J T I f. ^ " 



3. Dar. 



4. Moll. 



'>' i^r H' r i 'i , 1 1 '1^ 1 . 1^1 1. M i nor s 



5. Dur. 



. 6. Moll. 
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# .. ^ 
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Lautere Dreiklang^sverbindaufC^^n. 



II. Dar: 
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Moll. 
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1» « 
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y ^uMjiJjiJj' i Jjif f i r^ 



Die Bässe N9 5^ 6^7^ 8, 9^ 10^ nadi dem Schema 

Dreiklang^ Sextenakkord^ « 

Sextenakkord^ Dreiklang 
Sexfieiiakkordj Sextenakkord 
zu bearbeiten und bei denjenigen^ welchf nur um einen Ton 
aufs oder abwärts. Tortsdireiten^ ahnliches mit dem Quartsex - 
tenakkord zu versuchen« 



14. 

Dar, « 



Uebungen mit Sextenakkorden. 
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^^ if | r 11 ,1 i i i'i iir||-|'| ■ II 



■>i r^ ir/ i ^ II r ii'i [1 - II r \r 



-S- 



Die Basse N?iÄ mit Anwendung yon Sextenakkorden zu bear- 
beiten, nur der letzte Akkord muss der Dreiklang der Tonika 
und der vorletzte der der Dominante sein . 

Sequenzen. 
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Dar. 
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fi -^ 
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^ 



jjijj i "i['riJr i Jrij^Mjj 



zoe: 



^^ 



« « <i ' 



Ljji ,. i i |. r ^ 
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Moll. 
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y ,1 i (>ji>).iUjj| ii n i ' i ' ii i i n. | i } 




H H « « «6 6 « » 
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1«. 



Basse mit tiissdiliesslicher Anwendung des Dreiklangs und 
des Sextenaltlcordes zu bearbeiten^ die Benutzung ,d^s. Quart-« 
sextenabkordes ist in jedem einzelnen Falle durrji Bezifferung 
vorgesdirieben. 
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ilh Moll. 
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II. 

Der Dominantseptinieiiakkord« 



Dvr. 



5 



4 



^1' I nlJI m||> I 1^ 1 " »f ^ 



Moll.^ 
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*'■ r I ") . i I I I J I .. : l J I M I f ^ 



Uebungen zur Anwendung des Dominautseptimenakkordes 
und seiner Cmkehrungen mit beziffertem Basse. 



18. « ^ J 

Dar. 7 .i5 1«» ,g!t« 
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*1^iehi» die Anmerkang Seite » 



n - 



iS 






f t 



;i 



I I ii j II iii ji ini'i rr II 



» ai e 






■^■j h,'piMitnr|'rir i^"rr ii 



1 
« 2 



? * 



^JT i rfi I.) ji i| ir 11 1 r I 

t 



"i I iIji 11" II h " I II I j' II 



Uelran^n nr Anwendiiiii^ dm Dominantscptimen- 
Ij^^ akkordes und $einer Umkehrungen. 
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14. Moll. 







23 

*y>'i>tiOJ i i |.iJij i i jji('ri^|Mi'j i f'p i ,. I 




17 



14 

III. 

Die Nebeji8eptimeiiakkoFde and 
alterirten Akkorde • 

Anmerkung. Nur wenigeo dieser wichtige» Akk4)rde iflt bitdierdie 
Ehre besonderer Namen zn Theil geworden . loh erlsnbe mir folgende Be- 
zeiehnnngen yorsmehlagen^ 
i •) ]f ir den Dnrdreiklang mit grosser Septime : 

der grofMe Septimenakkord. 
%.) Fnr den MoUdreiUang mit kleiner Septime: 

der kleine Seplimenakkord. 
8.) Fir den rerminderten Dreiklang mit kleiner Septime i 

der halb Terminderfe Septimenakkord» * 

4.) Der rerminderte Dreiklang mit Terminderter Septime ist nnter «einem 
Namen z verminderter- Septimenakkord bekannt > mnd berühmt genng» 
&•) Fnr den doppelt verminderten Dreiklang mit verminderter Septime : 

der dopp«^lt verminderte Septlmenakk<Hrd . 
6.) Für den DominantseptimenlRkkord mit nbermaMiger Qnintes 

der nbermagfiige Dominantfteptimenakkord * 
7.) Fiir den nbermämigen Dreiklang mit grosser Septime: 
der Sbergrome Septimenakkord; 



Die Vorbereitung der Sepfime im grossen Sept.-Akk. 






6 & « 



H 



'y' r i rMr i rr i f i rrniJj»rir'''r ^ 



« 



if^ r i rr i Jtjji^ifr»| i rf i ^ i rr i j| ^ 



Die Vorbereitung der Septime, im kleinen SeptrAkk. 




'>- M i rihrrrf i Jj ii r i f'irirnr i^ 
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*V i rr i r'^r ' r ' ^r ' .r i rr'r i ri' ' ^i ^ 



Dif Vorbf reitun^ der Septim« im halbverminderten 
S.eptimenakkord .. 
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Die Vorbereitung der Septime im iibergrossen SeptrAkk; 
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Sequenzen mit Septimenakkorden. 
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U>ebün^«ii zur Anwendung der Nebensepiimen - 
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IV. 

Verschie^leue Auflösungen des Dominant -Sept.- Akkordes, 
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Auflösung der Septimenakkorde üi andere Septimenakkorde. 
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Hebungen iiber die Auflösung der Septimen- 

akkorde in andere Scptimeuakkorde« 
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Die liegenbleibende Septime im Dominant- SeptrAkk. 
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Die aufwärtsgehende Septime im Doininant-SeptrAkk. 
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Uebung'en zur Anwendung der liegenbleibenden SeptrAkk. 
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Uebungen zur Anwendung der aufwartsgebenden SeptrAkk. 
1. 
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Der Noueuakkord, 
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Uebungen zur Anwendung des Nonenakkordes • 
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VI. 

Der über massiere Dreiklaiig; und der über 
müssige Dominantsepiimenakkord. 
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Der übermässige Sexiniakkord 
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Der übermässige Terzquartsextenakkord • 
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Der über massige -Qu int Sextakkord« 
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Uebungeu . 
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VII. 

Uebnngr zur RekapitnliraBg aller Akkorde. 

Man nehme einen beliebigen Ton im.Basse und bilde auf demselben 

einen karten Dreiklang^ Sextakkord^ Quartsextakkord. 

eii;ien ^lAen . - . . . . 

einen vermiiiderten . 

einen über massigen . « . 

einen Dominantseptimenakkord^ t,^,i Akkord • 

einen grossen Septimenafikord ... 

einen kleinen . . * - . 

einen halbverminderten . . 

einen verminderten .... 

einen doppelt verminderten . . .- 

, einen ubergrossen . . . . . 

einen übermässigen Dominant -Septimenaeeord. 

einen grossen Nonenakkord, 

einen kleinen Nonenakkord. 

einen übermäßigen Sextakkord. 

einen übermassigen Quartsextakkord . 

einen übermässigen Terzquarf Sextakkord, 
und zwar in den versdiiedensten Reihenfolgen und mit jedesmaliger 
Auflösung des dissonirenden Akkordes. 
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Beispiel mit.. zu Grundlegung des Tenes /*. 
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VIU. 

Uebungen zur Anwendung der Vorhalte • 
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. IX. 

Cadenzfen^ 
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Uebang^en im Moduliren. 
Von jeder Tonart nach jeder anderen. 
i. Durdi Dreildinge nnd deren Umkdimngte. 




Z. Dur^ den Dominantseptimenakkord. 
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S. Durch den Dominantseptimenakkord vorbereitet durch 

einen Dreiklang oder dessen Umkehrungen. 
Beispiele. 
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4. Durch den Dpminantseptimenakkord vorbereitet, dureh 
Nebenseptimenakkorde und deren Umkehrungen. 
Beispiele . 
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Da die 8eptiMe in den Nebenseptimenakkorden Torbei^eitet sein i 
fto kana die Anweadang derselbea mehrere Torbergehende Dreiklaa^ 
oder deren UmkdunuigeB sötbig maHlif n . 
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5. Dur 

^ Beispiele 

\l .JJi 


eil anomale 

>. II JJ 


Auflösung 


en des Dominantseptimenakkordes. 
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6. Durch denverminderten Septimenakkord Und dessen 
Umkehrungen in normaler Auflösung . 
Beispiele. 
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7. Durch dim Terminderien Septimenakkord aufgelöst 
in den Dominantseptimenakkord . 
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8. Durfii den verminderten Septimenakkord bei liegen- 
bleibender Septime . 
Beispiele. 
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9. Durch den verminderten Septimenakkord bei liegen- 
bleibender Quinte und Septime . 
Beispiele . 
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10. Durch den fibermässigen Sextenakkord. 
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it. Durch den iS>ermassigen Dreiklang II. 
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iS. Durch den übermassigen Dreiklang III 
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14. Ausweichungen nach einer anderep als der durch den 
Modulationsakicord gebrachten Tonart durdidie zugefügte Gadenz. 
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. Attsgedehntere Uebun^eii mit Anwendung aller 
M» harmonischen Hülfsmittel. 

Von einer Tonart nach einer der verwandten Tonarten und von da 
zurück in die erste. Abschlu8sdurdi eine passende. Cadenz. 
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Von eintir Tonart nach zwei der verwandten Tonarten und zuriick. 
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Von einer Tonart nach einer andern mit Berührung jeder an - 

dern^also z.B. 

von Fdur über Fis nach Bdur 

. G . 

. ' As ^ 

. ■ " A ■ 

Von jeder Tofnart nach jeder anderen und zurück oder wenig 

stens r 

von einer Tonart z.B. D dur nach der Dur tonart der kleinen 

Sekunde Es dur, 

von dieser Tonart nach der Molltonart der kleineu Secunde 
EmoU, 

von dieser nach der Durtonart der kleinen Terz G dur, von 

dieser nach Her Molltonart der kleinen Terz Bmoll und so 

weiter durdi die versdiiedenen Intervalle. 
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XI. 

Basse mit Modulationen. 



81 



.^»!tir i r'rir.ii^ ' ii iji i i 'i 'it i=n 



■»'JfJjJ l lT f l ijJj i j ^ jj^J i fif ^^ 



wiiiUfftf\^*rn^i'\u\^^if i f ^ 



w,i. r''rin*rir | n i i i i'ii nri ^ 



tyih>t fYiirnrr i 'rfi|firfiTr ^ 



! wvürrirVir'r i rfirtr i fiiri ^g 



M^ i ^'fi i ri^ lYr'^' i ^rr i fr ' ^^'^ 



niifr[\^f^n^^[f \i f\rimrm ^ 



^ 



n^ 



s 



i»# 



■ iBr # 



^ 



^^5?==|E 



^ 



323: 



.>.^i»rrrir«rr|f*r»r|f^fi^r»r | frri'' : 



^^ 



^^ 



yiUrf i rpirnr^ i rrirrTf^ 



'Wj i r'r i rriVr i rr i f*r i ^^ i .rj^ 



Anmerkung. Die halben ^oten mit oder ohne Punkte sollen zwei 
oder drei TerM*liiedene Akkorde tragen^ aiiHgenommen im letzten 
Takt. 
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SO. 
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XII. 

Bässe mit durohgeheudeii Noten und Weehselnoten . 
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Vorbemerkung* 

Die unter XIII und XIV gegebenen melodischen. Satze 
können zu 15ebungen in jder einfachsten HarmoniBirung be- 
nutzt werdto . Die Volkslieder möge man als zu singend^ 
Melodieen betraditen und sie mit Klavierbegleitungen verse- 
hen^ wo denn, mehr oder weniger jcfisammengesetzte Formen 
der Figurirung zur Anwendung kom«ren können • Die Cho- 
rale bieten sieh bekanntlich einfacheren wid reicheren harmo- 
nischen Bearbeitungen eben so wohl dar «Js sie den schwie- 
rigsten polyphonen Arbeiten als Grundlage ^u dienen geeig- 
net sind. 

Die Satze unter XIV sind besonder^ «a filablick auf die 
Uebungen im einfachen Kontrapunkt entworfen worden^ wie 
sie von den bedeutendsten Lehrern von Fux bts Cherubini 
beibehalten worden sind. -Man kann dieselben füglich .als die 
vier Speeies des mehrstimmigen Satzes betrac^n und es' 
wird sehr wohlgethan sein sich in den vers^iedensten Zusam- 
mensetzungen derselben aufs Ernstlirhste zu üben. 
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sa 

. Die drei Gesinge aus der französischen Schule XVIO (a) 
so wie die ausgefuhrteceo melodisdie&' Satze XVII (b) wer- 
den ersl^ nacl^dem einige Gewandheit in Figuration und €on- 
trapünkt fgewonnen worden^ zu bearbeiten sein^ sei esdass man 
d^ £ineii eüae Klavierbegleitung zufügt^ Andere als vierstim- 
mige Vokalsitze^ Andere als mehrstimmige Instrumentabatze 
( aip besten für Streichinstrumente ) beh^andelt • Die WaM 
der ^Bearbeitung wird dem an diesem Punkte angelangten Jün- 
ger hdffentlicli überlassen bleiben dürfen , so wie er auch dif Vor« 
trägszeidien nach eigenem Gutdünken hinzufügeD mag. 



XIII. 

Melodische Satze zur Anwendung der Dreiklange -und 

ihrer Umkehrungen und des Dominantsepiimenakkordes 

und seiner Umkehrungen « 

i. 
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Melodische Sitze mif durchgehenden ^ und Wechsel Noten. 
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XIV. 

Einfache melodische Sätze zu harmonischen und kontra - 
punktischen Uebungen. 

Anmerkung «^ Le^ »«b dieselben in den Alt^ Tenor oder Bnra so 
nifit^en 8ie in eine dem rnifange der Stinune nngemesHene Tonart trnnfi- 
ponirt werden^ wa» sich von selbM ergiebt^wenn man dieselben im Alt» 
Tenorsoder BasHBehluB^el liest vnd die aotbige yorieicbnnng hiazuffigrt. 
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XV. Volkslieder. 
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Russische Volkslieder. 
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Böhmische Volkslieder. 
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Italiäuische Volkslieder. 
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Altfrauzosi8che Lieder. 
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XVI. Choräle. 

i. Nun danket alle Gott. 
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t. Nun ruhen alle Walder. 
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8. Ein feste Burg. 
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4. Ach wie nichtig^adi wie flüditig. 



«■ f f ff i rrr TirFrrif i' i 



^ 




17. 



ei 



5. Wie sdion leucht'uns der Morgenstero. 




7. Auf ilir Christen. 
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8 . Allein Gott in der Höh' sei Ehr. 
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8. Aufkauf mein Herz mit Freuden. 
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12. Haupt voll Blut und Wunden. 


/J'i ii J >^ — j f--ffff 1 N-^lf 1 f > rr 


ff^»ii c y -'# w j, -^_j — - 1 1 r r 1 'II 1 r f rj 


eJ ' • * ' 




13. Herzliebster Jesu was hast du verbrochen . 
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15.' Lamm Gottes unschuldis. 
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16. Gott hat das Evangelium 
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18. An Wasserflüssen Babylon. 
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ÄO. Ewigkeit, du Donner wort. 



t,' i i j,.r(i i r ^^ 





21. Wer nur den lieben Gott lässt walten. 
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24. Christ^uuser Herr,zum Jordan kam. 
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XVII. 

Ausgeführte melodische Satce. 



1.' ÄQdante. 
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6* Moderaio. 
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Gesänge ans der franzosifsdien StJiale. 
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XVIII (b). 

Oberstimme zu poh^ibouen Sätzen^ 
aus der franzosisdieu Schule • 
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Vorbemerkung « 

Mit der Zusammenstellung der folgenden Bässe ßlaube uh 
Lehrern und Lernenden einen Dienst zu leisten . Wenn ich mich 
nach mancherlei Erfahrungen nicht tausche, beschränkt sich niei- 
stentheils das Studium der höheren Tonsetzhunst in DeutscUand 
auf Uebungen in den schwierigsten polyphonen Formen . So 
hoch ich den Werth derselben anschlage , so mochte es doch sehr 
gerathen sein, Uebimgen nicht zu vernachlässigen, in welchen es 
vor Allem darauf ankommt , die rein m e 1 o d i s ch e Fuhrung 
der einzelnen Stimmen im mehrstimmigen Satze zu berücksich- 
tigen. Pie folgenden Bässe in ihrer grossen Mannigfaltigheit 
eignen sich trefflich hierzu.- Ich habe dieselben Tnannigfach 
benutzt > und erlaube mir auf folgende Gattungen von Uebun- 
gen hinzuweisen ; es wird übrigens leidit sein , nach dem in- 
dividuellen Bedürfniss des Sdbülers denselbej^i viele andere an- 
zureihen • 

I.) Für eine Singstimme (Sopran, Alt) oder ein Instrument 
(Violine, Clarinette, Oboe) einen ganz selbssiändigen Ge- 
sang auf einen Bass erfinden . Die harmonische Begleitung 
kann dabei a ) aus einfachen Akkorden bestehen, 1>) eine 
figurirte Ciavierbegleitung, c ) eine derartige für Streich- 
quartett gesetzte sein». ' 
Ä.) Zweirdrei»* und mehrstimmige 'Sätze mit oder ohne Be- 
gleitung auf einen Bass bauen ^ imnier für bestimmte Orga- 
ne, deren EKgenthümlichkeiten auf das Genaueste zu be- 
rücksichtigen sind • 
.3«) Dergleichen Sätze zu erfinden, in weldien neben melodi- 
schem Flusse die Hauptmotive streng, durchgeführt und 
imitatorisch verfloditen werden. 
4.) In mehrstimmigen Sätzen die Stimmen verschiedenartig cha- 
rakteristisch zu behandeln, z.B. in einem Duette der einen 
Stimme getragenen Gesang, der anderen leicht figurirtenzu 
geben . 

l^er BaM Mbst Ist bei dWMr Anpibe natürlioh nicht niit^ereriiuct . ' 



HO 

Diese und ahnlidie Uebungen werden das Erfindungsvermö- 
gen starken^ indem sie zu Ngleicher Zeit die Fertigkeit in der 
mehrstimmigen Schreibweise vergrossern . Während die gege - 
benen Bässe einestheils einen wohlthätigen Zwang ausüben^ ge- 
ben sie dodi anderntheils das erleichternde Gerüste, für den mu- 
sikalisrfaen Bau^ sowie (in den meisten Fallen) eine erste Anle- 
gung zur charakteristischen Färbung des Ganzen . Die Basse der 
Italiäner sind vorzügtieh geeignet zu reicher indodiseher Bear - 
beitung^ wjihrend die der fränzosisdien Scbile mehr festen contra- 
puiiktisrhen Sätzen zur Unterlage dienen können • Zum Schlüsse 
will ich noch beispielsweise auf einige Nummern hinweisen , wel- 
che mir für die eben genannten Uebungen passend erscheinen. 
Für I.) die Bässe von Fenaroli 1^ 5^8^12^ von Mattei 6^7^16^18. 
Für X.) Duetten für Singstimmen auf die Basse von Fenaroli. 
S,«,7^ von Mattei t,8; Duetten für Violinen ^ oder 
Violine und Viola auf die Bässe von Fenaroli 9, 10^ 
18^ 15 ; Duetten für Blasinstrumente auf Fenaroli SO^ 
Mattei 14; dreistimmige Sätze für Singstimmen 
auf die Basse von Fenaroli 14^2l^M:^ von Mattei 
8^5^11^ mehrstimmige Sätze für Streichinstrumente, 
auf Fenaroli 17^ 18 j Mattei IO,iS/i9. 
lTir8.)auf die Bässe von Fenaroli 4^ 14^16^21^ von Mattei 

Diese Hinweisungen sollen indess.nirhts weniger als maas&- 
gebend sein . Am besten ist es, wenn die Wahl in einer bestimm- 
ten Anregung ihren Grund hat, 

XIX. 
Basse \ou Fenaroli. . 
1. 
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